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Verehrtes Zuböhrerpublikum, das fitzet im Kreise um mid) herum!
Reute fpech' ich von einem Gegenftand, der vielleicht etwelcben ÜJider=

ftand wird finden vor ihren geiftigen Obren, die ihnen gewiffermaßen

angeboren ; icb fprecbe von einem berühmten ïïïann, der's unfern Zürcbern

bat angetan vor Zeiten bis auf den beutigen Cag; da plötzlich kommt

auf einen Schlag die graufe Botfcbaft uns zu Gehör: es gibt in Zürich

keine Größen mehr!
ünd das fagen jene ünratswitterer, die fogenannten Gefcbicbtszer=

fplitterer. rft gingen fie über den Wilhelm Cell, drauf rückten fie ÜJinkel=

ried von feiner Stell', jetzt wollen fie uns den ÜJaldmann rauben und

morgen muß icb vielleicht daran glauben So müffen die größten fflänner

der Schweiz, bald fittlicbkeitshalber, bald anderfeits, trotz aller beglaubigter

Heldentaten in unrühmliches Vergeffen geraten und unfere Kinder und

Kindeskinder wie dann deren TTacbfolger nicbt minder, werden von fcbweiz.

Relden, kein einziges ülörtlein können melden. Potz Donnerbagel und

Doria dann pfeif icb auf die Riftoria, wenn Alles, was Großes früher ge=

fcbebn, wird durch mikroskopifcbe Cupen befehn und man unfern guten

Reldenglauben böswillig will aus dem Rerzen rauben. ÛJir wollen dem

ÜJaldmann ein Denkmal fetzen, nidjt weil er tat gegen Bauern hetzen,

nidjt weil er die Stadthunde töten ließ, nidjt weil er gab fittlicbes flerger=

nis, nidjt weil er umgab ficb mit Spionen, nidjt weil er Abnehmer von
Penfionen ; nidjt weil er fo gern trank guten ÜJein, nidjt weil er verführte
manch Jungfräulein, nidjt weil er es nahm nicbt febr genau bei Kacbbars

niädcben oder prau nein, fondern weil er im Züricbkrieg für Zürich

erfocht manch glorreichen Sieg, weil er als wahrhafter Bürger der Zunft

zum Kämbel, gegen die Unvernunft der anderen ftolzen Rerren vom Adel,

hinwarf mutig feinen Cadel, nicbt binterliftig und bundsgemein fondern

feft ins ÜJefpenneft griff hinein, weil dort in der Schlacht bei Grandfon

und lïïurten die Zürcberbiebe den peind umfurrten, weil er als gelernter

Gerbergefell, dem feinde tüchtig gegerbt das pell, der den Zürcberftand

zu großer ITlacbt, zu Ehren, flnfehn und Reichtum gebracht, der dann als
fein Gefcbick ficb wendet, unter dem Renkersfcbwerte endet. Dem ïïlann
wollt' man ein Denkmal fetzen, da fing man überall an zu hetzen, nach

unferen Sittenparagrapben, will man den Rans ÜJaldmann nun beftrafen.

Gings überall nach diefer

Schablone, käme kein einziger
Reld zum Cobne, der von der
nacbweltibm gebührt, fo tapferer

fich auch geführt.
Drum möchte ich ibnen beut'

proponiren, ein anderes Denkmal

auszuführen und ÜJald-

manns freunde damit zu

betrauen, auf daß fie follen gut
ausbauen mit eigener kunftfer=

tiger Rand zu Ehren von ihrem
Sittlicbkeitsftand die Ceute die

gegen ÜJaldmann fcbürten, daß

fie es am eigenen Ceib ver-

fpürten, wenn man jedes Privatleben

wollte melden was übrig
bleibe von*allen Relde. Ich
fcblage mieb feitwärts in die

Büfcbe, damit icb nicbt auch

was verwüfebe denn fo was
wäre febr unleidli ihrem Vor-

tragsmeifter

Profeffer Gfcbeidli.
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Mäuschenstill ist's in der Runde,

alles schlaft und ruht sich aus
und der Mond steht überm Haus,
Aberda.iur zwolFten Stunde
reejt sich's plötzlich ringsherum
in Jer Küche geht es um
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verehrtes Zuhöhrerpudlikum. äss iiket im »reise um mich herum!
Heute speck' ich von einem Legenltanä, äer vielleicht etwelcken lüiäer-

stanä wirä tinäen vor ikren geistigen Okren, äie iknen gewissermaßen

angeboren ; ick spreche von einem berükmten Mann, äer's unsern Arckern
nat angetan vor leiten bis auf äen keutigen ?!zg; äa plötzlich kommt

auf einen Schlag äie grause Kotsckaft uns ?u Lekör: es gibt in Zürich

keine LrölZen mekr!
llnä äas sagen jene llnratswitterer, äie sogenannten geschicktster-

splitterer. Lrst gingen sie über äen lüilkelm c^ell, ärauf rückten sie Ainkel-
rieä von seiner Stell', jelöt wollen sie uns äen Aalämann rauben unä

morgen mulZ ick vielleicht äaran glauben So müssen äie grölZten Männer

à Schwei?, balä sittlickkeitskalber, balä anäerseits, trot? aller beglaubigter

Heläentaten in unrükmliches Vergessen geraten unä unsere Kinäer unä

kinäeskinäer wie äann äeren Nachfolger nickt minäer, weräen von lckwà
Heläen, kein einiges Aörtlein können meläen. pot? Donnerkagel unä

voria äann pfeif' ick auf äie Historia, wenn Alles, was LrolZes früker ge-

schekn, wirä äurck mikroskopische Lupen besekn unä man unsern guten

Heläenglauben böswillig will aus äem Herfen rauben. Air wollen äem

Aalämann ein Denkmal setzen, nicht weil er tat gegen Kauern ketten,
nicht weil er äie Staätkunäe töten liek, nicht weil er gab sittliches Nerger-

nis, nicht weil er umgab sich mit Spionen, nicht weil er Nbnekmer von
Pensionen ; nicht weil er so gern trank guten Aein, nicht weil er veriükrte
manch Jungfräulein, nicht weil er es nakm nicht sekr genau bei Nachbars

Määcken oäer frau ^ nein, sonäern weil er im ?ürickkrieg für Zürich

erfocht manch glorreichen Sieg, weil er als wäkrkafter Kürger äer ?unst

?um liämbel, gegen äie Unvernunft äer anäeren stolzen Herren vom Aäel,

kinwsrf mutig seinen üaäel, nicht kinterliltig unä kunäsgemein sonäern

felt ins ülespennelt griff kinein, weil äort in äer Scklackt dei Lranäson

unä Murten äie Xürckerkiebe äen feinä umsurrten, weil er als gelernter

Lerbergelell, äem feinäe tücktig gegerbt äas feil, äer äen Zürckerstanä

?u grolZer Mackt, ?u Lkren, Anlekn unä Reichtum gebracht, äer äann als
sein beschick sick wenäet, unter äem Henkersschwerte enäet. Dem Mann

wollt' man ein Denkmal setzen, äa fing man überall an ?u ketten, nach

unseren Sittenparagrapken, will man äen Hans Aalämann nun bestrafen.

Kings überall nach äieser

Schablone, käme kein einziger
Helä zum Lokne, äer von äer
Nachwelt ikm gebükrt, so tapfer
er sich auck getukrt.

Drum möchte ich iknen keut'
proponiren, ein anäeres Denk-
mal aus2ufükren unä Aalä-
manns freunäe äamit ?u de-

trauen, auf äalZ sie sollen gut
auskauen mit eigener kunstfertiger

Hanä ?u Lkren von ikrem
Sittlickkeitsstanä äie Leute äie

gegen Aalclmann schürten, äak
sie es am eigenen Leib ver-

spürten, wenn man jeäes privat-
leben wollte meläen was übrig
bleibe von "allen Heläe. Ich
schlage mich seitwärts in äie

Küscke, äamit ich nickt auch

was verwüsche äenn so was
wäre sekr unleiäli ikrem Vor-

tragsmeikter

professer Lsckeiäli.
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^äuscbensti» idt's m öernuncie.

sl!^ bclilàcmcl rulirsirn sus
uncl cler >lonc> stellt üderm tlsus,
/^dercls^ur Zwölften Sturicle

recjt siclis i?>ot!licli riri^zrierum ^

ir> ^l?r Xüclie c^eiit es um

* Uberall srliâllciiLk
kik. Wer uns ciie fünf snclsrn
Auzscknitte cliexer Annoncen Serie
mil sectis leeren »lit-blsnk viiten
einsenclet erbäld qrstis u. franco
clen äusserst zpsnnenclen lîomsn
die sckvvsr^erulpe von àlex.vum»

^ssser.üavel boffsl reclen

kuofer-^ limail- ^sssiuczpfznr,
iiedm 50 ^usprectie-n sn -

Qutert^oricl nicNcne>c>iscli«erà
k.znnscnicut czlàuzen so wie wir

cienn clas klitldlSnK fenlet clir '

« Überall ertisldli^
slilö. Wer uns clie fünf snclsrn
Aus^cknitte clieserAnnonun Serie
mit sertis leeren lìlitîblsnk diiten
einsenclet erbàlt. qrsdis u. franco
<ten äuzzersc spsnnenclen lîomsn
die setiwsrieluloe .von Alex.dtimsi

l.e>äetönts !m kûclislisàaurie
wo c!g; teure l'oriellan^
le-uei- rasss uncl Irieeksrui'.
.Seliet was icbZIit/ldlSNkàe
wscler ciolcl uocN ^oriclenüctit

czlàuit so rein uncl bell wie icb "

* Uders» erlnàldlic»,
Kk. Wer uns äie fünf snclem
Ausscknitte clieser Annoncen-5erie
mit secks leeren »li^blsnk diiten
einsencler erkalt qradis u. franco
tien àu55erzt spsnnenclen lîomsn
die scriyvarieluloe von Alex.IIumZ!.

tlncl spnà clie scnonqeformr?
eitle Nsscb? cuclem ülgse ^

tieNmet.MMiM l!?be Ks5e

sMwiemicti cliesl^ittel loncite^

czlàn^ ictinicbtwiê lìclelsteìri
uricl wi? i^Z55er k!zc unc! rein " '

öll^dlSll^ sulimenMunliffönu?
lellkl-.ölsser stets aufz friscsi^

5elv5t cler alte rtüclienti5cti
uncl ciie clicke baciewanns
brummen stralileucienciesiclik^
ltder kll^blsàqem tiâlt mctirz

* Ubers» erkâld>ic:k
I^ik. »Ver uns clie fünf snciern
Au5scknittecli«5er Annoncen 5erie
mit secfl5» leeren Slit^dlsnk vütenj
einsenclec erhall, gratis ü.frsncs
clen äuzzerzt spsnnenelen lîomsn

^. vie sckv/sr?erulpe von Alex.llumz^

* Ubers» erlisldlic:!-»
KL. Wer uns clie fünf snclsrn
<ìu55ctmitte clieîerAnnoncenSerie
mit Secks leeren i!lit?blsnk Hilten
einsenclet erliàld qratis u. franco
«ten'âuzzerzt sosnnenclen komsr>
die sctivvsrîeruloe von Alex.dums!
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